




worin*5 9

das Kerumlaufen
5

mit cinheimiſchen
2— 5e

und fremden Baaren
gantzlich verboten wird.

He Hato Berlin, den r7ten November 1747.

Haevens Tade,
t

Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen RegierungsBuchdrucker

Nicolaus Martin Langen.



sGnaden, F—
ſuig in Gteuſſen, Farggraf zu

Brandenburg des Heil. Romiſchen Reichs Ertz.
Cammerer und Churfurſt, ſauverainer uund Oberſter
Herzog von Schleſien, Souverainer Prinz von Sranien, Neufchatel
und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Mas
deburg, Kleve, Julich. Berge, Slettin wommern/ der Caſſuben und
Winden, zu Meckienbura unerpſſen. werzog, Burggrar zu Nurn
berg, Furit zu Halberſtght, Minven, vumin, Wenden, Schwerin,

A4

e7

2ä—
Ratzebura/, Oſtxrieslano und Moers, Graf zucHohenjzollern, Ruppin,
der Marck, Ravensbera, Hohenſtein, Zecklenburg, Schwerin, Lingen,
Buhren und Lehroam, Herr zu Ravennein/ ver Lande Roſtock, Star—
gard, Lauenbura, Butopp/ Arlan und Bredgec. zc.c. Zhun kuno und
tugen hiedürch Jevermanniglich zu winen, daß obwohl lnſtre ine

Gott ruhende Durchlauchtigſte Vorfähren verſchiedene heilſame und
nutzliche Veroronungen wegen des verderblichen Hauſirens aur dem
platten Lande, als ſonderlich unterm 17. Auguſti, 26 November 1693
24. Degemherai7io. 24. Auguſtirzaa 25.April i7 1B. 23, Aprili723.

und



und 27. Martüi 1737. auch Wir ſelbſt noch unterm7 Auguſt 1743. ha
ben publieiren, und dadurch ſolches Unweſen nachdrucklich verbieten
laſſen, Wir dennoch mißfalligſt wahrnehmen, daß ſolchen nicht nach
gelebet werde, dadurch aber ſowohl die Stadte, als des Landes Nan
rung in verſchiedenen Stucken gehindert und in groſſen Verfall ge—
bracht wird, Wir die ſolcherwegen bisher publicirten Edicte ander
weit durchgehen und nachſehen, auch wegen des Hauſirens auf dem
Lande es oergeſtalt einrichten laſſen, wie es die Erhaltuna auter
Ordnung, darauf beruhende Policey und des Landes Wohlifahrt
erfordert.

Wir befehlen, ſetzen und wollen demnach hiedurchfernerweitig,ſo gnadig als ernſtlich:

JDaß alles Hauſiren, welches ähriſten und Juden, ſowohl ſelbſt ais
Alles Haufidurch ihre Knechte, auf dem Lande mit allerhand Kram-Waaren anren auf dem

Thee, Caffe, Chocolate, Kanaſter auch andern Rauch und Schnupf nde po—
ka—

2 wohl als inTabac, oder ſogenannten kurtzen Waaren treiben, und ſolche entwederdn Sudien
brt vernmit Wagen von einem Dorfe zu dem andern herum ſuhren, oder in dieba.

Hauſer auf dem Lande mit Korben, Pundeln und Packen herum tragen
nach wie vor gantzlich verboten bleiben ſoll: Geſtalt dann die Gerichtsun

Obrigkeiten, Beamten, Pachter und Schultzen, auch Schoppen in
den Dorfern, welche wiſſentlich zugeben werden, daß Chrinten/Fuden,A.

Tablet-Kramer, ſogenannte Coiporteurs, Throler Menſchen, Olitæ—
tenKramer, fremde Sieb-Hechel-und Mauſe-Fall-macher und herum—

trager, imgleichen die Schmalkalder, Leinewands-Handler, Topter,
Wein—Karner, Scheeren Schleifer, Raritaten-Kaſtner, und dergleichen
mehr, oder wer es ſonſt ſey, dergleichen Waaren, es ſeh an wen es wol
le, auf dem Lande und in den Dorfern verkaufen, oder ſonſt im Kruge

feil bieten, und ſolchen nicht ſogleich alle Waaren ſamt Pferden und
Wagen abnehmen und in des Dorfes Gerichte bringen, die Obrigkeit
und Pachter in Zwantzig Thaler, die Schuitzen, Schoppen und Kruger

aber in Zwey Thaler Strare jedesmahl veriallen ſeyn ſollen.
Damit es aber den LandLeuten nicht an den Waaren fehle, ſo bemeldte Leute fuhren, und zum theil auch in den Stadten nicht zu be

kommen ſind; So haben Wir durch ein beſonders Patent bekandt ma
wen laſſen, daß den Auslandern, ſo dergleichen Waaren veriertigen

donnen, frey ſtehen iolle, ſonderlich den Siebmachern, Moldenhauern,
SenſenBaummachern, KoberSchachteln-holtzerne SchippenSpa—

denKellenmachern, ſich in Unſerm Churfurſtenthum, auch Hertzog
und Furntenthumern Pommern, Maadeburg, Halberſtadt und Min

den, ungehindert in Stadten und Dorfern anzuſetzen, auch in den an
Unſern oder Adelichen Heiden dieſer Provintzien belegenen Dorfern
wo ſie das zu dieſen Sachen benothigte Holtz finden, ihre Werkkſtatten J

anzurichten erlaubet ſeyn.

)c 2. Alle
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2.NAlle SchutzJuden, welche dieſem entgegen entweder ſelbſt auf
renc da dem Lande hauſiren gehen, oder ihre Knechte und Jungen mit Waaren

Jungen
Anechte wd zum Hauſiren aufs Land ſchicken, oder heimliche Waaren-Niederlagen

bauſle auf dem Lande halten, ſollen auſſer der Strafe der Confiscation der
zen. Waaren, Pferde und Wagen, auch des Schutz Patents verluſtig ieyn

und aus dem Lande gejaget werden: Wann aber die inerichtsObrig
keiten auf dem Lande von den Juden in den Stadten Waaren verlan
gen, ſoſoll den Juden erlaubet ſeyn, ſolche ihnen zuzubringen, wann
ne nemlich die Briefe bey der Aeciſe produciret, ihre Waaren, ſo ſit
mitnehmen wollen, von der Areiſe verſiegeln laſſen, und Paſſir-Zettel

waruber genommen haben. Beyſolcher Gelegenyrit aber ſollen die Ju
den auf dem Lande herum nicht Hauſiren gehen, ſondern zu dem Ende
diejenigen GerichtsObrigkeiten, wann ſie dergleichen Juden mit Waa

ren aus den Stadten kommen laſſen, und ſich mit dem verlanaten ver
ſoraet, oder auch nur die Waaren zu beſehen, die Paquete oder Behalt
nine derſelben geofnet, wann ſie auch gleich nichts davon gekaufet ha22

ben, dieſes alles mit dem GerichtsSiegelwieder verſiegeln, auch ſie mit
Atteſten verſehen, dan bey der Entſiegelung die Acciſe-Sieael unver
ſehret befunden worden, die zuruckrommenoen Juden aber ſich damit52

wieder beyder Acciſe melden, und ſolche Waaren daſelbſt, nach vorgan
giger genauen Unterſuchung dieſer Gerichts-oder anderer glaubwurdi
gen ſonſt bekandten Siegen, wieder ofnen laſſen, oder in die vorange—
zeigete Strafe verfallen ſeyn.

Auf deu GSbvs ſoll auch niemand ſich unterſtehen, auf dem Lande einiae Waa3.

kande wer ren, Lebens-Mittel, oder Wein und Brandtweinzum Verkaun nieder
Aunden keinenieden zulegen noch mit andern hochbelegten oder gar verbotenen Waaren

genvon Wiuren einiges Berkehr oder Handlung auf dem Lande zu treiben londern es ſol
geduldet. len iolche niedergelegte Waaren, woben feine FrachtBriefe noch ande

JJ

ren, und wohin ne weitergebracht weroen ſollen, ſofort in die Gerich
re nchere Nachweiungen und Nachrichten verhanden, wem ſie zugeho

Au

te geliefert, verſiegelt, und davon an die nachſte Acciſe Meldung ge—
than werden da dann die Sache genau unterſuchet, und bey berundener
wiſſentlichen Contravention. der Ubertreter nach dem cnyalt des
Edicts de dato den t5. Julii 1733. mit Confiscation des Wagens und

der Pterde auen der nieoeraelegten Waaren beſtraft, und diejenigen
Wirthe, ſo ſolche jur Beforderung der Contravention winentlich aufe

S

Strate/ aemeine aberm t der Karre vder ſonſt am Leibe beſtraret werden
genommen wann es keute von einigem Anſehen, mit nahmnafter Gew

ſollen. Bau Materialien aber,/alswoltz, Latten, Bretter, MauerKald
und Dachſteine ec. konnen wohl auf dem Lande den in derRahe wohnen

den Neuaubauenden zum Beſten niedergeleget werden.
4. Wab



4..Was das Hauſiren in den Stadten betrift, verordnen Wir nier  u du

mit allergnadian, daß niemand in den Stadten von Haus zu Haus Sredten
datKaufmanns:; Waaren herum tragen und verkaufen ſoll, (worunter onren
miaber die ſogenannten kurtzen Waaren io die TabletKramer zu funren ouſftpflegen als zum Exempel: Mener, Scheren, holtzerne vder mit Mes vnn

nng beichlagene ſchlechte Tobacks-PfeinenKopfe, ſchlechte Schnallen, rten.
auch Siebe, Hecheln, Maurefallen, 2c. nicht mut begriffen, ſondern in
Stadten damit herum zugehen erlaubet iſt,) und fals jemand daruber
betreten wurde, die Waaren alſofort eonfiseiret werden.

5Oingegen iſt das Ausrufen allerhand Lebens Mittel in den Stad Du anr
ten, und daß im Magdeburgiſchen in den SaltzCoctur- Stadten die dnfende
SaltzGaſte den Einwohnern anzeigen, wie ſie dieſe vder jene Waa ernubn.

ren zum Verkauf mitgebracht, erlaubet.

Wie dann auch das Hauſiren mit Waaren in den Meſſen Zurtiht
und andern Jahrmarckten fernerhin zugelaſſen, und hierunter rei- dorhan Jr
nesweges begriffen ſeyn ſoll. ndien.

7
J

So iſt auch den in den AceiſeStadten wohnſenden Backern aus Die Stad
bewegenden Urſachen allergnadigſt vergoönnet, ihre aus verſteuertem atnn

8 Bd dhſtt yliMeh gebackene Semmel und rantz- roau geſo ene retze n n nanne Wa
und auſſer den Stadten, wann zu letztern diejenigen, io ſolche nerum n valok
traaen und verkaufen mit Accite- Paſſir-Zettuln verſehen ſind, ſo gut

ſie konnen zu verloſen.

8.
Dagegen aber wird das Hauſiren dekjeniaen Schlachter und diesaiuh

WJ D
BrandteweinBrenjer, welche ich unbefuater eiſe auf vem Lande Slandeweer und

auf halten/ und Flench und Bran twem auf den orfern und uberall r
Je—verum tragen, beh Connscation deſſen, was ſir davon bey ſich baben t.. nich

hiermit ernſtlich verboten.
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9. e

Ver tremden EiſenKramer Topfer und Victualien- Handler Die fen
auuf den Dorffern und platten Lande bisyer ſich angemaßßten Handels Lilentran

vreſeiben n.
d Wandeis nalben verordnen Wi allergnadign, d —eAfer zun

t auein auſſer den offentlii en a orckten die ſeder



terthanen vorerwehnte, wie auch ſonſt allerhand andere Waarenver
tauren, und dagegen das ihnen zugefuhrte an Flachs, Hanf, Hauten,
Fellen, Talg, alt Meßing, Kupfer, Zinn und dergleichen annehmen,
und durch Neben-und Schleich-Wege aus dem Lande fuhren
ſolches durchaus nicht geſtattet werden ſoll.

IO.
Was die Keſſelfuhrer betrift, ſo ſoll denenſelben ferner nachge—

 a 4æ  224 ν Ê
Ê  —ora rldenm Landẽ zu hauſiren /wann ſie das Meßing von der HegerMuhle

und Reuſtabt Eberswalde, die Kupfer-Waaren aber aus einer Marck
ichen oder Maadeburgiſchen Stadt nehmen; Redoch muſſen alle ſolche

Kurpferund MeßingWaaren mit dem im Putent vom 16 Kebruarii
idn,—1736. geordneten gedoppelten Stempel, bey Verluſt derſelben gezeich

net ſeyn, die Keſſelfuhrer auch ſelbſt darzu ſich bey Unſern Marckiſchen
uundMagdeburgiſchen Krieges und Domainen-Cammern gehorig ver

pflichten laſſen. Mit den in Unſerer Grafichaft Marck aemach
ten Senſen und Futterklingen aber zu hauſiren, bleibet, Inhalts

Edicti vom 18. Martii 1724. ihnen ganzlich verboten.
II.

Von den Weil auch noch immer angemercket worden, daß die Karner, ſo
Weinlun  Wein aeladen, die von Adel und Beamten, auch anderemit den Wei—
zuun cude nen ſehr betriegen, und verfalſchte Francken- und andere Weine vor

RheinWein verkaufen; So ſoll ſolcher Handel, wann dieranckenund
andere Weine nicht ausdrucklich verſchrieben oder beſtellet worden,
(als welches zum eigenen Gebrauch, nicht aber zum Handel zu thun ſo
wohl denen von Abel, als Beamten und Einwohnern in Sladten frey
ſtehet)auf dem platten Lande den Karuern hinfuhro beh Confiſcation

der Pferde und Wagen nicht menr geſtattet werden. Wann aber die
von Adel, Beamten und andere ihreWeine aus den Stadten holen, ſo

ſeoll den WeinSchencken die Conſumtions- Acciſe von ſolchem aufs
Land geyenden Wein, wann es nicht unter einen Ancker oder halben
Eimer iſt, abgeſchrieben werden.

I2.
Vonalur Und da ubrigens uns angezeiget worden, daß zur Franckfurter

bunde Meßneit auch wnſt wol uch allerhand liederliche Leute von Mannskaban. und WeibesPerſonen finden laſſen, welche unter dem Vorwand das

üd

Pien zu curiren, mit Saamen und Garten-Gewachs, und andern
Sawen im Lande herum ſchweifen, daben auch gleich den ehemaligen
Zigeunern mit ſo genantem Wahrſagen, Planeten ieſen und dergiei

chen
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chen Betrieaereyen dem einfoltigen Landmann das Geld abſchwaten
aauptſachlich aber ihre darunter verboraene Dieberehen auszuuben ſu
chen; So ſouen die Land-und Steuer-Rathe, weamten, MagutrateECut

andereGerichts:Obrigkejten dergleichen ſich hervorthuendeLand
Streicher wfort aufheben, ihnen den Proceß machen, und an die
Kriegesund DomainenCammer Acta einſenden; Da dann derglei
chen Volck, dem Befinden nach, des Landes verwieien, oder in die
Karre gebracht und ſelbigen keine etwa habende Paſſe zu ſtatten fom
men, ſondern ſolche innen abaenommen und den Actis behatiuget,

uberhaupt aber dergleichen Geſindel den Hamirern gleich kractiret,

M

und unter keinerley Vorwand, weder in den Stadten, auf den
Meſſen oder Jahrmarckten, noch auf dem platten Lande gedul—
det werden ſollen.

Wir haben demnach vermoge dieſes neu unterſuchten und ge—
ſcharften HauſirEdicts nicht allein alle und jede Unſere Unterthanen,

wie auch Frembde und andere hierinnen Benandte, nachdrucklich
verwarnen wollen, von ſolchem durch die vorhin ergangene Edicta be

reits verbotenen Hauſiren abzuſtehen/ ſondern Wir verbieten es auch
hierdurch alles Ernites, mit dem ausdrucklichen Beyfugen, daß nicht
nur die auf dem Lande zum Verkauf herumgetragene Waaren conkliſei-

ret werden, ſondern auch diejenigen, ſo von ihnen etwas gekauffet
haben, und bey der anzuſtellenden Unterſuchung uberfuhret werden,
ſie ſeyn von Adel, Beamte, vachter oder Bauren, vor ieden Thaler
erhandelte Waaren in Vier Thaler Strafeverfallen ſeyn ſollen, davon
der Angeber jederzeit den dritten Theil haben ſoll.

Wir befehlen dannenhero Unſern Krieges-und Domainen-gam—
mern, allen Unſern kiſealiſchen und andern Bedienten, abſonderlich
aber den Land-und Stener-Rathen/ Zoll-und Acciſe-Bedienten/

auch LandPpolicey-Zollund Ausrentern, ingleichen einer jeden Ge—
richtsObrigkeit und Schultzen, Ruptern und Schoppen in den

Dorfern, hiermit nachdrurlich und ernſtlich, hierauf aenaue Achtuna
zu haben, die Uebertreter mit pferden, Wagen und Karren uperall
anzuhalten, das wieder dieſes reridirte Haunr-Edict eingekaufte oder

niedergelegte und andre beym Hauſiren angetroffene Waaren weg—
junehmen, ſolches in die Gerichte wo ſie betroffen werden, zu bringen,

und darauf reſpective an Unſere Krieges und Domainen- Caniimern zu
berichten, welche ſodann nicht allein wegen der Conkscirung der
angfvaltenen Wagren Verordnung erachen laſſen, ſondern auch die
Uoerkreter und Kreveler unnachvieiblich, und dem Beſinden nach

hit Gelde, mit der Karre, oder ſonſt am Leibe beſtrafen auch dem

Angeber










	Erneuertes und geschärftes Hausir-Edict, worin das Herumlaufen mit einheimischen und fremden Waaren gäntzlich verboten wird
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



